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Kurzbeschreibung

Das gegenständliche Projekt befasst sich mit dem naturschutzfachlichen Management von nationalen und europaweit geschützten Arten und Lebensräumen im Europaschutzgebiet (ESG) Hundsheimer Berge (AT1214000). Im Zentrum stehen zum einen Pflegemaßnahmen zur Sicherung der Trockenrasenlebensräume und damit assoziierter FFH-Arten. Dabei handelt es sich um die Fortführung langfristig erforderlicher Erhaltungsmaßnahmen in Form von händischer Pflege, maschineller Mahd und Bekämpfung invasiver Arten am Plateau des Hundsheimer und des Spitzerberges über die gesamte dreijährige Projektlaufzeit hinweg. Einen zweiten Umsetzungsschwerpunkt bildet die Umsetzung eines Pflegeplans zum Erhalt und Schutz der Vorkommen der FFH-Arten Österreichischer Drachenkopf (Dracocephalum austriacum), Waldsteppenbeifuß (Artemisia pancicii) und Wolfsfuß-Zwitterscharte (Klasea lycopifolia, Syn. Serratula lycopifolia), der in einem vorgeschalteten Erhebungsprojekt erarbeitet wird.

Projektziele

Spezifische Projektziele
a) Sicherung und Verbesserung des Erhaltungszustands der Lebensraumtypen und Arten in den Saumbereichen des Europaschutzgebietes Hundsheimer Berge durch fachlich begleitete

· handmaschinelle Pflege in einem Stundenausmaß von 700 h
· maschinelle Mahd auf ca. 1 ha
· Bekämpfung der invasiven Art Götterbaum auf einer Fläche von ca. 90 m2
b) Sicherung und Verbesserung des Erhaltungszustands der Vorkommensbereiche der Arten Dracocephalum austriacum, Artemisia pancicii und Klasea lycopifolia im Europaschutzgebiet Hundsheimer Berge durch fachlich begleitete

· handmaschinelle Pflege in einem Stundenausmaß von 500 h

Erwartete Ergebnisse

· Der Erhaltungszustand der Saumbereiche in den Naturschutzgebieten Hundsheimerberg und Spitzerberg wurde durch gezielte, Schutzgut-konforme Pflege verbessert bzw. gesichert.
· Die Vorkommensbereiche des Österreichischen Drachenkopfs, des Waldsteppenbeifußes und der Wolfsfuß-Zwitterscharte wurden gemäß den Pflegeempfehlungen aus dem Begleitprojekt „Erhebung und Maßnahmenfestlegung zu den FFH-Arten Österreichischer Drachenkopf, Waldsteppenbeifuß und Wolfsfuß-Zwitterscharte im ESG Hundsheimer Berge“ gepflegt und so deren Erhaltungszustand verbessert.

· Der Ausbreitung der invasiven gebietsfremden Art (IAS-Art) Götterbaum (Ailanthus altissima) sowie anderer invasiver Problemarten (Rubus sp.) wurde entgegengewirkt. 

· Projektinhalte und –ergebnisse liegen in Form eines Endberichtes gemäß Vorlage samt allfälliger ergänzender Unterlagen (GIS-Daten, Excel-Tabellen, Fotos) und in einer Qualität vor, die eine Plausibilisierung der Leistungen erlaubt. Die Berichtslegung erfolgt entsprechend den Vorgaben der Richtlinien zur Öffentlichkeitsarbeit von Naturschutz-Projekten in Niederösterreich.

· Drei aussagekräftige, repräsentative und qualitativ hochwertige Fotos zu den Projektinhalten liegen zur freien Verwendung durch den Auftraggeber vor.

